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Bericht über die 
Gemeinsame Deutsch-Russische Konferenz  

„Molecular Basis of Infections“ 
 samt Satellitensymposium  

„Innovationen in der Medizin und Gesundheitswesen“ 
vom 14.-15.06.2011 in Novosibirsk  

 
durchgeführt von 

der Russischen Akademie der  
Medizinischen Wissenschaften (RAMS), Sibirischer Zweig, 

dem Koch-Metschnikow-Forum (KMF)  
und der Deutschen Akademie der Naturforscher Leopoldina 

(Leopoldina) 
im Rahmen des Deutsch-Russischen Jahres der Bildung, 

Wissenschaft und Innovation 2011/2012 
 
 

 
Grundkonzept 
 
Während der 9. Konferenz des KMF in Novosibirsk (08.-09.12.2010) kamen der 
Vorsitzende des KMF, Prof. Hahn, und Akademiemitglied der Staatlichen Russischen 
Akademie der Medizinischen Wissenschaften (RAMS), Prof. Kozloff, überein, aus 
Anlaß des Deutsch-Russischen Jahres der Bildung, Wissenschaft und Innovation 
2011/2012 eine hochrangige wissenschaftliche Konferenz zum Thema „Molecular 
Basis of Infection“ in Novosibirsk, dem Sitz des Sibirischen Zweiges der RAMS, 
abzuhalten.  
Die Konferenz sollte auf russischer Seite von dem Sibirischen Zweig der RAMS, auf 
deutscher Seite von der Leopoldina und vom KMF verantwortlich organisiert werden. 
Damit sollte auf höchstem wissenschaftlichen Niveau der Zusammenarbeit zwischen 
Deutschland und Russland sichtbarer Ausdruck verliehen und ein Beitrag zum 
Deutsch-Russischen Jahr der Bildung, Wissenschaft und Innovation 2011/2012 
geleistet werden. Die Veranstaltung sollte möglichst zeitnah zum Beginn des 
Wissenschaftsjahres, der zum Zeitpunkt der Planung für Mai 2011 in Aussicht 
genommen war, stattfinden. 
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Grundlagen:  
 
1. Deutsch-Russisches Abkommen zur Zusammenarbeit im Gesundheitswesen vom 
15. Juli 2010 
 
2. Beschluß der Wissenschaftsminister von Deutschland und Russland zur 
Abhaltung eines Deutsch-Russischen Jahres der Bildung, Wissenschaft und 
Innovation im Rahmen der Koordination der Strategischen Partnerschaft 
Deutschland/Russland. 
 
 
Vorlauf 
 
Zum 17.01.2011 lud Leopoldina-Präsident Professor Hacker zu einer Sitzung im 
Berliner Leopoldina-Büro ein, an der neben ihm und dem Unterzeichnenden Herr Dr. 
Ulrichs (stellv. Vorsitzender des KMF), Frau PD Susanne Behrens-Kneip 
(wissenschaftliche Referentin des Präsidenten der Leopoldina) sowie Herr Sven 
Stabroth (Assistent des Vorstandes des KMF) teilnahmen.  
 
Hierzu das Sitzungsprotokoll:  
 
„Es wurde beschlossen, gemeinsam mit russischen Partnern eine Konferenz zum 
Schwerpunkt „Infektionsbiologie“ durchzuführen. Hierzu wurden folgende 
Vereinbarungen / Vorüberlegungen getroffen: 
 
- Auf deutscher Seite wird ein Komitee aus folgenden Personen zusammengestellt: 

Herr Professor Hahn (Kongresspräsident), Herr Professor Hacker, Herr Professor 
Kaufmann (später ausgeschieden), Herr Professor Chakraborty, Herr Dr. Ulrichs. 

- Termin für die Veranstaltung: 1. Juni-Hälfte 2011. 
- Dauer: 3 Tage (mit An- und Abreise). 
- Veranstaltungsort: Novosibirsk (Russland). 
- Inhaltliche Themen: Hepatitis, Tuberkulose, Resistenzen, Genomforschung. 
- von deutscher und russischer Seite werden zu jedem Thema je zwei  Sprecher 

vorgeschlagen. 
- zunächst informelle Anfragen an die Sprecher (per E-Mail), dann laden Herr 

Professor Hahn und Herr Professor Hacker gemeinsam ein.  
- Plenarvorträge: 30 min + 10 min Diskussion. 
- Konferenzsprache Englisch; Übersetzung Englisch-Russisch bzw. Russisch-

Englisch kann organisiert werden (Herr Dr. Ulrichs). 
- Finanzierung: Herr Dr. Ulrichs stellt Antrag auf finanzielle Unterstützung beim 

BMBF und Einbindung der Veranstaltung in Kalender zum Deutsch-Russischen 
Jahr der Bildung, Wissenschaft und Innovation 2011/2012; Bezuschussung 
seitens der Leopoldina in Aussicht gestellt. 

 
Nächste Schritte: 
 Leopoldina:  
 Prof. Hacker informiert die Russische Akademie der Wissenschaften. 
 KMF: Prof. Hahn bespricht die Angelegenheit in Moskau mit dem Bot- 
 schafter, den Referenten Klein, Heinz und dem DFG-Vertreter Dr.  
 Achterberg. 
 Herr Dr. Ulrichs stellt Antrag beim BMBF (Deadline: 15. Februar 2011).“ 
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Vorbereitungen 
 
Die Vorbereitungen wurden umgehend in Angriff genommen, die endgültige 
Genehmigung der Veranstaltung durch Präsidiumsbeschluss der Leopoldina ging am 
13.05.2011 hier ein. 
 
Anbahnungsreisen 
 
Es wurden insgesamt 3 Anbahnungsreisen nach Russland durchgeführt: 
 
1. Moskau, 25.01.2011, Deutsche Botschaft: 
 
Diese Reise erfolgte gemäß Protokollbeschluss vom 17.1.2011. Es fanden 
Besprechungen mit Botschafter Brandenburg, Dr. Achterberg (DFG), Wissen-
schaftsreferent Heinz, und Sozialreferent Klein statt. Es wurden die Planungen 
entsprechend Protokoll vom 17.01.2011 durchgesprochen und durch die 
Gesprächspartner gebilligt, die ausnahmslos ihre Unterstützung zusagten.  
Es ergingen Einladungen an den Deutschen Botschafter sowie an Dr. Achterberg zur 
Teilnahme an der Konferenz, die mit dem üblichen Vorbehalt angenommen wurden. 
 
2. Moskau, 15.03.2011, Deutsches Wissenschafts- und Innovationshaus (DWIH): 
 
Besuch bei Frau Dr. Landgrebe, der neu ernannten Leiterin des DWIH: 
Vorstellung des KMF und des Kongresskonzeptes. Frau Dr. Landgrebe sagte 
Unterstützung der Tagung zu und betonte dabei den Primat der Grundlagen-
wissenschaften bei Förderprojekten des DWIH. Die Inhalte der Novosibirsker Tagung 
erfüllten die Kriterien für grundlagenwissenschaftliche Projekte. 
 
3. Moskau, 23.05.2011: 
 
Am 23. Mai 2011 in Moskau Teilnahme des KMF-Vorsitzenden an der 
Eröffnungsveranstaltung des Deutsch-Russischen Jahres der Bildung, Wissenschaft 
und Innovation 2011/2012 auf Einladung der Bundesministerin für Bildung und 
Forschung, Prof. Dr. Annette Schavan. 
 
Sprecherliste 
 
Deutsche Sprecher (11) (alphabetische Reihenfolge): 
 

- Prof. Dr. Helmut Hahn, Charité, Vorsitzender des Koch-Metschnikow-Forum e. 
V., Kongresspräsident deutsche Seite 

- Prof. Dr. Trinad Chakraborty, Direktor des Instituts für Medizinische 
Mikrobiologie, Dekan der Med. Fakultät, Universität Gießen / Marburg,  

- Prof. Dr. Sven Hammerschmidt, Leiter Abteilung Genetik der Mikroorganismen 
des Interfaculty Institute of Genetics and Functional Genomics, Universität 
Greifswald. 

- Dr. Marlies Höck, Chefärztin des Instituts für Mikrobiologie und Krankenhaus-
hygiene DRK Kliniken Berlin/Westend, Einrichtung der DRK-Schwesternschaft 
Berlin, Schriftführerin der Berliner Mikrobiologischen Gesellschaft. 

- Prof. Dr. Hans-Dietrich Klenk, Vizepräsident der von Behring-Röntgen-
Stiftung, Mitglied der Leopoldina. 
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- Prof. Dr. Thomas Pietschmann, Abteilungsleiter der TWINCORE, Zentrum für 
Experimentelle und Klinische Infektionsforschung GmbH, Hannover. 

- em. Prof. Dr. Ivar Roots, Vorstandsmitglied des Koch-Metschnikow-Forum. 
- Prof. Dr. Jutta Schnitzer-Ungefug, Generalsekretärin der Leopoldina.  
- Prof. Dr. Werner Solbach, Direktor des Instituts für Medizinische Mikrobiologie 

und Hygiene der Universität Lübeck, Dekan. 
- Prof. Dr. Stephan Urban, Forschungsgruppenleiter des Department of 

Infectious Diseases, Molecular Virology, University Hospital Heidelberg. 
- Prof. Dr. Wolfgang Witte, Fachgebietsleiter Robert Koch-Institut des BMG, 

Wernigerode.  
 
Russische Sprecher (21): 
 

- Prof. V. Kozloff, Akademiemitglied RAMS, Vizepräsident des Sibirischen 
Zweiges der RAMS, Kongresspräsident russ. Seite 

- Prof. L. Aftanas, Akademiemitglied RAMS, Präsident des Sibirischen Zweiges. 
- Prof. A. Pokrovsky, Staatliche Universität Novosibirsk. 
- Dr. A. Ostanin, Institut für Klinische Immunologie, RAMS Sibirischer Zweig. 
- Dr. N. Mironova, Institute of Medical Biology and Fundamental Medicine, 

Novosibirsk. 
- Dr. O. Filinyuk, Sibirische Staatliche Medizinische Universität Tomsk. 
- Prof. Dr. Olga Urasova, Sibirische Staatliche Medizinische Universität Tomsk. 
- Dr. L. Mokhireva, Akrichin, Moskau. 
- Dr. T. Petrenko, Novosibirsker TB-Institut. 
- Dr. E. Nekrasov, Sibirische Staatliche Medizinische Universität Tomsk. 
- NN, National Centre of Family Health and Human Reproduction, RAMS, 

Sibirischer Zweig, Irkutsk. 
- Dr. E. Chernoslavskaya, Institute of Chemical Biology and Fundamental 

Medicine, Novosibirsk. 
- Prof. Dr. Elena Ryabchikova, Institute of Chemical Biology and Fundamental 

Medicine, Novosibirsk. 
- Dr. K. Sharshov, Vector, Koltsovo, Novosibirsk. 
- Dr. N. Fomenko, Institute of Chemical Biology and Fundamental Medicine, 

Novosibirsk. 
- Dr. T. Kovaleva, Sibirische Staatliche Medizinische Universität Tomsk. 
- Dr. O. Filimonov, Föderales TB-Institut Novosibirsk. 
- Dr. Nina Tikunova, Institute of Chemical Biology and Fundamental Medicine, 

Novosibirsk. 
- Dr. N. Starostina, Institut für Klinische Immunologie, RAMS Sibirischer Zweig. 
- Dr. M. Zenkova, Institute of Chemical Biology and Fundamental Medicine, 

Novosibirsk. 
- Dr. S. Cheresiz, Novosibirsker Staatliche Universität. 

 
Nachträglich eingeladen: 

- Dr. E. J. Burger, Direktor, Eurasian Medical Education Program (U.S.A.), 
Gastwissenschaftler beim Sibirischen Tuberkuloseinstitut). 

 
Zusätzlich zum wissenschaftlichen Programm wurde wegen der gewollten stärkeren 
Zusammenarbeit des KMF mit der EU und einer Präsenz der EU in Sibirien Herr Dr. 
Ingo Friedrich, ehemaliger Vizepräsident des EU-Parlamentes und Präsident des 
Europäischen Wirtschaftssenats, zur Konferenz eingeladen. 
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Weiterhin wurde in Absprache mit der sanoris-Stiftung, Nürnberg (Vorsitzender des 
Stiftungsrates: Udo Simon), ein Satellitensymposium zum Thema „Innovationen in 
der Medizin und Gesundheitswesen“ geplant, das der Vorbereitung einer 
Zusammenarbeit zwischen der Europäischen Metropolregion Nürnberg (EMN) und 
der Oblast Novosibirsk im Gesundheitswesen dienen sollte. 
 
 
Ablauf der Tagung 
 
Die Tagung fand im Großen Saal der 
Stadtverwaltung Novosibirsk, Krasnyi 
Prospekt 34, in Novosibirsk statt.  
Die Räumlichkeiten waren von der dortigen 
Stadtverwaltung kostenlos zur Verfügung 
gestellt worden, ebenso die Technik. 
 
 
 
Sie unterteilte sich in 6 Sitzungsperioden.  
 

1. Eröffnungssitzung. 
 

 
 Prof. Schnitzer-Ungefug       Prof. Hahn             Vize-OB Titkov          Dr. Friedrich 

 
Zur Eröffnung der Tagung begrüßte der Stellvertretende Oberbürgermeister von 
Novosibirsk, Herr Titkov, die Tagungsteilnehmer im Namen des gastgebenden 
Oberbürgermeisters von Novosibirsk, Herrn Dr. Gorodetzkyi.  
Er verwies auf die Bedeutung der Tagung im Rahmen der Zusammenarbeit im 
Gesundheitswesen zwischen Deutschland und Russland, insbesondere Sibirien, und 
betonte, dass KMF schon seit mehreren Jahren in Sibirien erfolgreich tätig ist, und 
gab der Hoffnung Ausdruck, dass die Zusammenarbeit unter den Auspizien des 
Deutsch-russischen Jahres der Wissenschaften sich vertiefen möge. 
 
 
Es folgte eine Grußadresse der Stellvertretenden Gesund-
heitsministerin, Frau Dr. Gicheva, die sich in Vertretung der  
Regierung der Oblast Novosibirsk und der Gesund-
heitsministerin Dr. Olga Kravchenko in ähnlicher Weise zur 
Bedeutung der Konferenz für die Zusammenarbeit im 
Gesundheitswesen zwischen beiden Ländern äußerte. 
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In seiner Erwiderung verband Prof. 
Hahn, von der deutschen Seite 
benannter Kongresspräsident, seinen 
Dank an die gastgebenden 
Verwaltungen von Stadt und Oblast 
Novosibirsk mit seinem Dank an die 
beiden Akademien und ihre Präsidenten 
Hacker und Aftanas, deren Zusammen-
wirken diese wissenschaftlich an-
spruchsvolle Tagung  als würdigen 
Beitrag zum russisch-deutschen 
Wissenschaftsjahr  ermöglicht  habe.  Er        Kooperation im Geiste der Gebrüder Humboldt  
erinnerte  an  die althergebrachten  wis- 
senschaftlichen Beziehungen zwischen Russland und Deutschland, wobei er die 
Reise Alexanders von Humboldt durch Sibirien im Jahre 1829 zitierte und daran 
erinnerte, dass der wissenschaftlich-universitäre Gedanke, wie er auch in Russland 
Geltung besitze, durch seinen Bruder Wilhelm von Humboldt in Berlin verbindliche 
Formen angenommen habe. In Anspielung hierauf übergab er an Akademiemitglied 
(RAMS) Professor Kozloff, den von der russischen Seite benannten 
Kongresspräsidenten, eine Lithographie des 19. Jh. mit den Porträts der Gebrüder 
Humboldt und einer Darstellung des Humboldt - Schlosses in Berlin. 
 
Akademiemitglied (RAMS) Professor Kozloff betonte die Bedeutung der 
Zusammenarbeit mit Deutschland für das Gedeihen der medizinischen 
Wissenschaften allgemein und der Immunologie im Besonderen.  
 
 
Die Generalsekretärin der Leopoldina, Frau Professor 
Schnitzer-Ungefug, bezog sich auf die historisch 
gewachsene wissenschaftliche Zusammenarbeit zwischen 
Deutschland und Russland am Beispiel des russischen 
Universalgelehrten Lomonossow, der seinen Weg von 
Russland bis nach Marburg gefunden habe. 
 
 

 
In Vertretung der Generalkonsulin der 
Bundesrepublik Deutschland, Frau Dr. Gudrun 
Steinacker, betonte Konsularattachée Jutta 
Held, dass sich das Generalkonsulat weitere 
Kooperationsprojekte als Ergebnis der 
Konferenz erhoffe.  
 
 

 
 
Eine Grußadresse des Rektors der Staatlichen Medizinischen Universität 
Novosibirsk, Professor Marinkin., beschloss die Eröffnungssitzung. 
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Sitzung 2 (Chair: Solbach / Roots) Introductory Lectures: 
 

     
 
Prof.Solbach        Prof. Roots 

 
Dr. Ingo Friedrich (rechts) thematisierte den Grundgedanken 
der Europäischen Gemeinschaft, durch internationale 
Zusammenarbeit die Stabilität zu fördern. Er verwies auf die 
Europa-Fahne mit ihren 12 goldenen Sternen auf blauem 
Hintergrund, die ihren Ursprung in den 12 Sternen auf 
mittelalterlichen Mariendarstellungen haben und auf den 
spirituell-religiösen Hintergrund des Europa-Gedankens 
anspielen. Die Fahne war 1980 von Friedrich als jungem 
bayerischen EU-Abgeordneten in Brüssel kreiert worden. 
 

 
 
 
Dr. J. Burger, Direktor des Eurasian Medical Education 
Program, sprach in seinem Vortrag „Challenges in 21th 

Century Medicine: New Science, Education and Cost of 
Care“ über die Herausforderungen an die Medizin im 21. 
Jahrhundert in Wissenschaft, Ausbildung und Finanzierung.  
 
 
 

 
In den folgenden 4 Sitzungen wurden insgesamt 27 (9 deutsche und 18 russische) 
wissenschaftliche Vorträge gehalten.  
 
 

Sitzung 3 (Chair: Chakraborty) General Aspects 
 

In dieser Sitzung diskutierten Chakraborty (Universität 
Gießen) die Rolle der Phagozyten und ihrer 
Interaktionen bei der Entzündung, und Solbach 
(Universität Lübeck) die Auslösungsmechanismen bei 
der körpereigenen Abwehr, während Hammerschmidt 
(Universität Greifswald) die molekularen Mechanismen 
bei der Pneumokokkeninfektion behandelte. Witte 
(Robert Koch-Institut des BMG, Standort Wernigerode) 
berichtete über die molekulare Epidemiologie der 
Antibiotika-Resistenz. 
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Die pharmakogenetisch basierte individualisierte Arzneimitteltherapie beschrieb 
Roots (Charité), Pokrovskyi (Staatliche Universität Novosibirsk) präsentierte 
Untersuchungen zur antiviralen und Antitumor-Therapie von Terpenoiden und 
Mironova (Institute of Medical Biology and Fundamental Medicine Novosibirsk) 
diskutierte das antimetastatische Potential vom RNase und DNase, während Ostanin 
(Institute of Clinical Immunology, Siberian Branch of RAMS) auf das 
antimetastatische Potential von mesenchymalen Stromazellen und Möglichkeiten der 
klinischen Anwendung einging. Chernoslavskaya (Institute of Chemical Biology and 
Fundamental Medicine, Novosibirsk) schilderte Möglichkeiten einer Antitumor-
Therapie mit eingeschleusten small interfering RNAs (siRNAs).  
 
 

Sitzung 4 (Chair: Krasnov / Witte) Tuberculosis: 
 

       
 
       Prof. Krasnov        Prof. Witte 

 
Einen Erfahrungsbericht über MALDI-TOF in der TB-Diagnostik gab Frau Chefärztin  
Dr. Höck (Institut für Mikrobiologie und Krankenhaushygiene, DRK Schwesternschaft 
Berlin). 
Therapiemöglichkeiten bei TB behandelten L. Mokhireva (Fa. Akrichin, Moskau) (mit 
Levofloripin) und E. Nekrasov (Siberian State Medical University, Tomsk) 
(chirurgische Methoden).  
Multi Drug Resistance (MDR) Tuberkulose thematisierten O. Filinyuk/Urazova 
(Staatliche Medizinische Universität Tomsk) (begünstigende Faktoren), die 
Interdependenz von TB und Virushepatitis T. Petrenko (Novosibirsker TB-Institut).  
 
 

Sitzung 5 (Chair: Ryabchikova / Klenk) Virology 1: 
  

 
 
     Prof. Klenk     Prof. E. Ryabchikova 
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Die Sitzung begann mit einem Übersichtreferat zur Morphologie von Viren (E. 
Ryabchikova, Institute of Chemical Biology and Fundamental Medicine, Novosibirsk), 
während Klenk (von Behring-Röntgen-Stiftung) eine Übersicht über 
Pathomechanismen von Influenzaviren und die Wirtsspezifität von Viren gab. 
Organotropismus von HBV und seinen Eintrittsmechanismus behandelte Urban 
(Universität Heidelberg), während Pietschmann (TWINCORE, Hannover) über die 
Speciesspezifität von HEPC sprach.  
 
Fomenko (Institute of Chemical Biology and Fundamental Medicine, Novosibirsk) 
schilderte die molekulare Epidemiologie von Tick Borne Encephalitis Virus (TBEV), 
Borrelia, Ehrlichia und Babesia in der Uralregion sowie in West- und Ostsibirien und 
in Fernost. Die Epidemiologie von H5N1 war Thema des Vortrages von Sharshov 
(Vector, Koltsovo). 
 
 

Sitzung 6 (Chair: Pokrovskyi / Urban) Virology 2: 
 

      
 
Prof. Pokrovskyi        Prof. Urban 

 
T. Kovaleva (Siberian State Medical University, Tomsk) berichtete über chronische 
Hepatitis B und C in Kindern und Schwangeren. Die charakteristischen klinischen 
Symptome bei kindlicher Virushepatitis schilderte O. Filimonov (Federal TB Institute 
Novosibirsk), während N. Tikunova (Institute of Chemical Biology and Fundamental 
Medicine, Novosibirsk) sich der molekularen Epidemiologie von Gastroviren in 
Westsibirien widmete.  
Therapeutische Aspekte behandelten N. Starostina, Institute of Clinical Immunology, 
Siberian Branch of RAMS (Immunotherapie der chronischen Virushepatitis), M. 
Zenkova (Institute of Chemical Biology and Fundamental Medicine, Novosibirsk) 
(künstliche Ribonukleasen als Virusinaktivatoren), und S. Cheresiz (Novosibirsk 
State University) (Pseudolentivirus-C-basiertes System für die Charakterisierung von 
antiretroviralen Verbindungen). 
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Satellitensymposium „Innovationen in der Medizin und im Gesundheitswesen“ 
 

 
 

„Das Nürnberger Trio“ 
      Ströbel          Simon         Eisele 

 
Auf Initiative der in Nürnberg beheimateten sanoris-Stiftung und der Efforma 
Concepts GmbH & Co. KG fanden Gespräche zwischen Herrn Dr. Ingo Friedrich, 
dem stellvertretenden Vorsitzenden der bayerischen CSU, sowie den Herren Axel 
Eisele, Repräsentant der Stadt Nürnberg, Udo Simon, Vorsitzendem des 
Stiftungsrates der sanoris-Stiftung, Dr. Jörg Ströbel, Mitglied im Vorstand der 
sanoris-Stiftung und Leiter der Sektion Medizintechnik des Koch-Metschnikow-
Forums mit Partnern und Unternehmern aus Novosibirsk statt. Es wurden 
Kooperationsmöglichkeiten im Bereich der Wirtschaft skizziert, insbesondere 
Kooperationsmöglichkeiten mit der Euro-Metropolregion Nürnberg (EMN). 
 
Hauptziel dieses Runden Tisches war, einen Dialog über Innovationen in der Medizin 
und im Gesundheitswesen in Gang zu bringen. 
 
Die Teilnehmer einigten sich, dass die Zusammenarbeit der Region Novosibirsk mit 
der Europäischen Metropolregion Nürnberg sich grundsätzlich auf den drei Ebenen 
Wissenschaft, Wirtschaft und Politik abspielen soll. 
 
Die Gespräche ergaben, dass man in Zukunft die Einbeziehung der Wirtschaft in die 
Arbeit des Koch-Metschnikow-Forums forcieren möchte. Die Potenziale aus der 
Kooperation der Wirtschaftsräume EMN und Novosibirsk wurden intensiv diskutiert; 
beide Seiten identifizierten Schnittmengen gemeinsamen Interesses und 
verdeutlichten sich die entscheidende Bedeutung des Aufbaus adäquater Strukturen 
sowohl im kommunalen Bereich als auch in Industrie und Wirtschaft. Eines der 
wesentlichen Wunschziele der russischen Seite ist die Errichtung von modernen 
Krankenhäusern und Kliniken. Neben den Leistungen eines Krankenhauses muss 
darüber hinaus sowohl der Prävention als auch der Krankenpflege und Nachsorge 
besondere Beachtung geschenkt werden. 
 
Man beschloss die Einberufung einer Arbeitsgruppe mit Ziel der bilateralen 
Projektauswahl und -koordination. Vertreter der Stadt Nürnberg, der sanoris-Stiftung 
und der Efforma Concepts GmbH werden zur Struktur der bilateralen 
Arbeitsgruppe(n) einen Vorschlag ausarbeiten. Dieser Vorschlag wird mit Vertretern 
der Kommune Novosibirsk diskutiert und näher spezifiziert. Nach der Ausarbeitung 
einer Grundstruktur wird ein russischer Vertreter das Business Support Center in 
Nürnberg nutzen, um weitere Maßnahmen zu entwickeln. 
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Das Koch-Metschnikow-Forum wird weiterhin die Zusammenarbeit im 
Gesundheitswesen entsprechend dem bilateralen Abkommen zur Zusammenarbeit 
zwischen Deutschland und Russland im Gesundheitswesen vom 15. Juli 2010 
(Jekaterinburg) intensivieren und von seiner Seite aus dazu beitragen, dass 
wissenschaftliche Erkenntnisse zeitnah und effizient in wirtschaftliche Lösungen 
umgesetzt werden. Die Zusammenarbeit mit der Russischen Akademie der 
Medizinischen Wissenschaften wird erweitert. 
 
 
Teilnehmer des Runden Tisches: 
 
Frau Prof. Schnitzer-Ungefug (Leopoldina), Prof. Hahn (KMF), Prof. Sadovoy 
(Innovationszentrum Novosibirsk), Dr. Friedrich (Europäischer Wirtschaftssenat),  
Dr. Lvov (Gesundheitsverwaltung Stadt Novosibirsk), die Herren Eisele 
(Stadtverwaltung Nürnberg), Simon (sanoris-Stiftung), Sannikov und Shumilov (beide 
internationale Abteilung der Stadtverwaltung Novosibirsk). 
 
 
Am Rande der Konferenz  
 
Neben den wissenschaftlichen Vorträgen führten Mitglieder der deutschen 
Delegation Gespräche mit Vertretern aus Politik und Verwaltung der Region 
Novosibirsk: 
 
Der Generalbevollmächtigte Stellvertreter des Russischen Präsidenten im 
Föderalbezirk Sibirien, Dr. Tolokonskyi  
 
In dem Gespräch mit dem Bevollmächtigten Vertreter des Russischen Präsidenten 
im Föderalbezirk Westsibirien, Dr. Viktor Tolokonskyi, dem ehemaligen Gubernator 
der Oblast Novosibirsk, erwähnte dieser, dass er die Entwicklung der Aktivitäten des 
KMF seit seinem ersten Auftreten in Sibirien interessiert verfolge und sehr positiv 
beurteile, dies insbesondere unter Aspekten einer sich vertiefenden 
Zusammenarbeit.  
Tolokonskyi ging detailliert auf die Einzelheiten der Zusammenarbeit ein, wobei er 
sich, Zeichen seiner sorgfältigen Vorbereitung, auf insgesamt 3 Seiten Notizen 
stützte. Er betonte, dass man in Russland heute dem hohen Modernisierungsbedarf 
im Gesundheitswesen Rechnung trage. Russland stehe in einem revolutionären 
Umwälzungsprozeß hinsichtlich neuer Investitionen und neuer Standards in der 
Patientenversorgung. Er versicherte, dass man bei Investitionen im 
Gesundheitsbereich deutsche Produkte gebührend berücksichtigen werde und dass 
man beabsichtige, über das KMF deutsches Knowhow nach Sibirien zu holen. Die 
gute Zusammenarbeit solle auch auf andere Gebiete in Sibirien ausgedehnt werden; 
dies betreffe sowohl medizinische Einrichtungen als auch Institutionen. 
 
Oblast-Gesundheitsministerin Dr. Olga Kravchenko 
 
Bei einem Empfang durch die Gesundheitsministerin der Oblast Novosibirsk, Dr. 
Kravchenko, wurde eine Vereinbarung zur Zusammenarbeit im Gesundheitswesen 
mit dem KMF unterzeichnet, der zufolge die Oblast Novosibirsk zu einer 
Modellregion der Zusammenarbeit zwischen dem KMF und einer russischen Region 
im Gesundheitswesen entwickelt werden könnte. 
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Dieser Schritt beruht auf den langjährigen Vorarbeiten des KMF in Nowosibirsk, 
insbesondere den Vorleistungen des KMF-Mitgliedes Korneli, Unger und Partner 
(KUP) und den Projekten des KMF (2 große Kongresse, zahlreiche Visiten und 
Schaffungen von Verbindungen, z. B. zum Bundesland Sachsen und zum 
Bundesgesundheitsministerium (BMG)).  
 
Oberbürgermeister von Novosibirsk, Dr. Gorodetzkyi  
 
In dem Gespräch mit dem Oberbürgermeister der Stadt Novosibirsk, Herrn Dr. 
Gorodetzkyi, kam die seit langem bestehende Zusammenarbeit mit dem KMF zur 
Sprache sowie die sich abzeichnende Zusammenarbeit von Stadt und Oblast 
Novosibirsk mit der Europäischen Metropolregion Nürnberg EMN (siehe Protokoll 
des Satellitensymposiums). Er berichtete unter anderem, dass im Gefolge seines 
Delegationsbesuches im Jahre 2009 in Berlin, die Stadtverwaltung von Novosibirsk 
soziale Einrichtungen zur Altenpflege nach Berliner Vorbild eingerichtet habe und 
versicherte das KMF seiner weiteren Unterstützung.  
Es wurde eine Einladung zu einem Besuch in Nürnberg ausgesprochen, um die in 
Gang gekommene Zusammenarbeit mit der Europäischen Metropolregion Nürnberg 
zu forcieren, die von Gorodetzkyi akzeptiert wurde. 
 
Technisches Innovationszentrum, Prof. Sadovoy / Prof. Mamonova 
 
Bei dem Besuch in der Klinik für Traumatologie und Orthopädie wurde auch das dort 
angesiedelte Innovationszentrum besichtigt (Direktor: Prof. Sadovoy/Dr. Mamonova) 
und eine Kooperationsvereinbarung zwischen KMF und dem Direktor des Zentrums 
unterzeichnet. 
Das Zentrum soll eine tragende Rolle bei der sich abzeichnenden Zusammenarbeit 
zwischen EMN und Novosibirsk in der Medizintechnologie spielen. 
 
 
Abendempfang 
 
Am Abend des ersten Tages gab die deutsche Delegation einen, vom DWIH 
gesponserten Empfang, der ca. 60 Beteiligten aus beiden Ländern Gelegenheit zu 
einem Erfahrungs- und Ideenaustausch gab, wobei insbesondere gemeinsame 
Kooperationsprojekte diskutiert wurden. 
 
 
Bewertung der Tagung 
 
Die Konferenz wurde hochrangig wahrgenommen und als maßstabsetzend für das 
russisch-deutsche Jahr der Wissenschaften empfunden. Als gesundheitspolitisch 
richtungsweisend wurden die Worte von Dr. Friedrichs zum Thema EU und Sibirien 
gewertet. 
Das Niveau der wissenschaftlichen Vorträge entsprach internationalen Maßstäben. 
Die Mehrzahl der deutschen Vorträge hatte den Charakter von Grundlagenvorträgen 
mit Bezug zu aktuellen molekularbiologischen Themen. 
Die Vorträge der russischen Autoren waren zum Teil epidemiologisch ausgerichtet. 
Ihren Schwerpunkt hatten sie in der Virologie und waren dabei anwendungsbezogen 
(9-mal molekulare Therapieansätze, 1-mal genetisch basierte Diagnostik, 1-mal 
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Morphologie von Viren) und bewiesen einen hohen technischen Standard der 
Wissenschaftler auf molekularbiologisch - infektiologischem Gebiet. 
 
Die Gespräche „am Rande der Konferenz“ ergaben Gelegenheit, beiderseits 
interessierende Fragen mit politischen Entscheidungsträgern vertiefend zu erörtern. 
Sie zeigten das aktive Interesse der offiziellen sibirischen Seite an einer 
Zusammenarbeit mit Deutschland und ließen erkennen, dass über die Jahre ein 
erhebliches Vertrauenskapital aufgebaut werden konnte. 
 
Neben der eigentlichen Kongressarbeit resultierten zahlreiche persönliche Kontakte; 
die Atmosphäre war von freundschaftlicher Kollegialität geprägt, zahlreiche 
Einladungen wurden ausgesprochen. Zwischen den Wissenschaftlern wurde lebhaft 
diskutiert und Kooperationen für die Zukunft abgesprochen. 
 
Die zeitliche Nähe zu der Eröffnung des Deutsch-Russischen Wissenschaftsjahres, 
das Auftreten des ehemaligen Vizepräsidenten des Europaparlaments Dr. Friedrich 
sowie die ranghohe Aufhängung der Konferenz zwischen den beiden 
Nationalakademien RAMS und Leopoldina ließen die Konferenz sowohl inhaltlich als 
auch in der Außenwirkung zu einem besonderen wissenschaftlichen Ereignis in der 
wissenschaftlichen Zusammenarbeit zwischen Deutschland und Russland werden. 
 

 
 

    Chebotaev            Ströbel         Friedrich          Simon      Urban       Roots 
Solbach   Höck          Eisele Schnitzer-Ungefug      Hahn        Chakraborty 

 
 
Dank 
 
Die Veranstalter danken Frau Karina Moskalenko für die musterhafte Vorbereitung 
der Tagung und ihre Organisation vor Ort sowie für ihre vorzüglichen 
Übersetzerdienste. Ebenso danken wir den kompetenten Übersetzerinnen Olga 
Khotskina und Angelika Sokolovskaya für ihre Übersetzertätigkeit Russisch/Englisch. 
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                O. Khotskina & 

       K. Moskalenko         Prof. H. Hahn                A. Sokolovskaya 

 
 
Unser Dank gilt der Stadtverwaltung von Novosibirsk für die kostenlose Überlassung 
des Konferenzsaales, die Gestellung des Fahrdienstes sowie für personelle 
Unterstützung (Hostessenservice) bei der Durchführung der Tagung. 
 
Es ist den Organisatoren ein besonderes Bedürfnis, folgenden Institutionen und 
Firmen für finanzielle Unterstützung unseren herzlichen Dank auszusprechen: 
 
BBraun-Stiftung, Melsungen 
Deutsche Akademie der Naturforscher Leopoldina, Halle  
Deutsches Wissenschafts- und Innovationshaus (DWIH), Moskau 
Becton-Dickinson Germany, Heidelberg 
von Behring-Röntgen-Stiftung, Marburg/ Lahn 
sanoris-Stiftung, Nürnberg 
Efforma Concepts GmbH, Nürnberg 
Bioline, Moskau 
Akrinin, Moskau 
Delrus, Moskau 
 
Ohne ihre finanzielle Unterstützung wäre die Tagung nicht zustande gekommen. 
 
 
 

    gez. 
Prof. Dr. med. Dr. h. c. mult. H. Hahn   Akademiemitglied  
        Prof. Kozloff  
 
Organisationskomitee 
 
Prof. H. Hahn, KMF, Kongresspräsident deutsche Seite 
Prof. V. Kozloff, Akademiemitglied RAMS, Kongresspräsident russ. Seite 
Prof. H. Hacker, Präsident der Leopoldina, Deutsche Nationalakademie 
Dr. A. Lvov, Gesundheitsdezernat der Stadt Novosibirsk 
Prof. T. Charkraborty, Dekan der Med. Fakultät, Universität Gießen/Marburg 
Prof. H. Klenk, Mitglied der Leopoldina, von Behring-Röntgen-Stiftung 
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Anlagen 
 
Programme 
 
Kongress „Molecular Basis of Infections“  
Satellitensymposium „Innovationen in der Medizin und im Gesundheitswesen“ 
 
Berichte: 
 
Frau Konsularattachée Held, Deutsches Generalkonsulat Novosibirsk  
Generalsekretärin Prof. Schnitzer-Ungefug. Leopoldina Deutsche Nationalakademie. 
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Bericht des Generalkonsulats der Bundesrepublik Deutschland in Nowosibirsk, 
Konsularattachée Jutta Held, über die Tagung des Koch-Metschnikow-Forums 
(KMF) in Nowosibirsk am 14. / 15. Juni 2011 
 

 
I) Zusammenfassung 

 

 

Am 14. und 15. Juni kamen zum wiederholten Male zahlreiche Teilnehmer des seit 2004 
bestehenden Koch-Metschnikow-Forums zu einer Konferenz in Nowosibirsk zusammen. Das 
diesjährige Thema der größtenteils in Russisch und Englisch abgehaltenen Konferenz war die 
molekulare Basis von Infektionskrankheiten. Im Rahmen von Vortragsrunden, einem runden 
Tisch, Terminen bei hohen Vertretern des Nowosibirsker Gebiets und der Stadt sowie 
Freizeitangeboten trafen russische und deutsche Vertreter aus Medizin, Medizinforschung, 
Politik und Wirtschaft aufeinander, um gemeinsame Interessen zu erörtern und Perspektiven 
für künftige Zusammenarbeit im Rahmen des Forums zwischen Sibirien und Deutschland zu 
initiieren. Die dabei zustande gekommenen Gespräche weckten den Eindruck hoher Dynamik 
und weitreichenden Kooperationswillens. Konkretes Ergebnis der Verhandlungen war so z.B. 
die Einberufung einer Arbeitsgruppe mit Ziel der bilateralen Projektauswahl und -
koordination. Auch wenn insbesondere aus finanzieller Sicht abzuwarten bleibt, inwiefern der 
innovative Charakter des Forums in die Realität übertragen wird, ist der fortbildende 
Charakter der Tagung und die institutionelle Wegbereitung für deutsch-sibirische, bzw. 
russisch-europäische Zusammenarbeit als sehr positives Zeichen zu bewerten. Am 14.06.2011 
unterschrieben Gesundheitsministerin Krawtschenko und Prof. Dr. med. Hahn ein 
Rahmenabkommen zwischen dem KMF und der Gebietsverwaltung Nowosibirsk über die 
künftige Kooperation auf dem Gebiet der Medizin. 
 
 
II) Ausführungen im Einzelnen 

 

 
1. Im Rahmen des Koch-Metschnikow-Forums trafen am 14. und 15. Juni 2011 in den 

Räumlichkeiten der Nowosibirsker Stadtverwaltung Teilnehmer von über 30 
russischen und deutschen Institutionen zusammen, um im Rahmen einer Konferenz 
über die molekulare Basis von Infektionskrankheiten zu sprechen. Hauptakteurin war 
hierbei auf deutscher Seite die in Halle/Saale ansässige Nationale Akademie der 
Wissenschaften Leopoldina unter Vorsitz ihrer Generalsekretärin Prof. Dr. Jutta 
Schnitzer-Ungefug. Russisches Pendant dazu stellte die Sibirische Abteilung der 
Russischen Akademie der Medizinischen Wissenschaften (RAMS SO) dar, 
repräsentiert durch ihren Vorsitzenden L.I. Aftanas. Weitere deutsche Teilnehmer der 
Konferenz waren das Deutsche Wissenschafts- und Innovationshaus, das Robert-
Koch-Institut, die Nürnberger Sanoris-Stiftung sowie führende Vertreter zahlreicher 
medizinischer Fakultäten in Deutschland. Sibirien seinerseits entsandte Mitarbeiter der 
RAMS, des Nowosibirsker Gesundheitsministeriums, der Stadtverwaltung, sowie 
mehrerer medizinischer Einrichtungen und Institute. 
 

2. Eröffnet wurde die Konferenz am 14. Juni nach Registrierung aller Teilnehmer im 
großen Saal der Nowosibirsker Stadtverwaltung. Dies geschah wie üblich durch 
Abhaltung von Grußworten, u.a. durch Prof. Dr. Schnitzer-Ungefug, den Gründer und 
Präsidenten des KMF  Prof. Dr. med.Helmut Hahn, das deutsche GK sowie den 
stellvertretenden Bürgermeister der Stadt Nowosibirsk. Hervorzuhebender Gast war 



hierbei auch der Präsident des Europäischen Wirtschaftssenats, Ehrenmitglied des 
Europäischen Parlaments und stellvertretendem CSU-Parteivorsitzendem Dr. Ingo 
Friedrich. Dieser legte in seiner Begrüßungsrede besonderes Gewicht auf die 
Außenwahrnehmung der EU in internationalen Kooperationen im medizinischen 
Bereich. Aufgrund der verschiedenen wissenschaftlichen Herkunft der Teilnehmer 
wurde bereits bei der Eröffnungsveranstaltung die Vielfalt der verschiedenen 
Herangehensweisen und Ansätze an die Arbeitsthemen deutlich. Die in deutscher, 
russischer und englischer Sprache gehaltenen Beiträge wurden zum einen Teil 
zwischendurch, zum anderen Teil simultan durch Dolmetscher per Funkknopf im Ohr 
der Konferenzteilnehmer in die jeweils andere Sprache übersetzt. Die Kommunikation 
lief durch Fachübersetzer also durchaus flüssig und verständlich. 
 

3. Nach Vorstellung und Überbringung von Grußwörtern folgte die erste Vortragsrunde, 
bei der russische und deutsche Dozenten und Doktoren zweieinhalb Stunden über neue 
medizinische Verfahren und Erkenntnisse referierten. Die Aufmerksamkeit unter den 
Teilnehmern und die Vielzahl der nach jedem Teilvortrag gestellten Fragen sprachen 
hierbei für das hohe Maß an geistigem Austausch und den offensichtlichen 
wissenschaftlichen Nutzen für die beteiligten Parteien. Dieser Eindruck wurde auch in 
der zweiten Vortragsrunde bestätigt, die den Schluss des öffentlichen Teils der 
Konferenz an diesem Tag markierte. 
 

4. Der bevollmächtigter Vertreter des Präsidenten der RF im Föderalen Bezirk Sibirien,  
W. Tolokonskij, die Gesundheitsministerin O. Krawtschenko und der 
Oberbürgermeister  
W. Gorodetzki empfingen jeweils Prof. Dr. med. Hahn, Prof. Dr. Schnitzer-Ungefug,  
Dr. Friedrich, drei Vertreter der Stadt Nürnberg: Herrn Eisele, Dr. Ströbel und Herrn 
Simon, sowie zwei Mitarbeiterinnen des Generalkonsulats zum Gespräch. In allen drei 
Gesprächen stellten sich die Mitglieder der deutschen Delegation vor. Die beiden 
Seiten sind sich darüber einig, dass Medizin für die Entwicklung von allerlei 
Kontakten zwischen Deutschland und Russland generell eine äußerst wichtige Rolle 
spielt, weil in diesem Bereich politische, wirtschaftliche, wissenschaftliche und 
gesellschaftliche Interessen zusammen treffen. Eine große Bedeutung wird dabei der 
Förderung der Kooperation junger Wissenschaftler zugewiesen. 
 
In dem etwa 1,5-stündigen Gespräch hieß W. Tolokonskij die Delegationsmitglieder 
herzlich willkommen. Bei der anschließenden Vorstellung der Institutionen kam zum 
Ausdruck, dass die Nationale Akademie der Wissenschaften Leopoldina beabsichtigt, 
im Deutsch-Russischen Wissenschaftsjahr 2011/2012 mehrere Projekte in Russland 
durchzuführen, davon mindestens eines in Sibirien. Dr. Friedrich betonte die 
wachsende Bedeutung Sibiriens in Europa und erklärte, dass Sibirien für ihn wenn 
schon nicht geographisch, so doch im Bereich der wissenschaftlichen und 
wirtschaftlichen Kooperation Teil Europas sei. In diesem wie auch in den Gesprächen 
mit GM Krawtschenko und OB Gorodetzki kam das große Interesse des Raums 
Nürnberg-Erlangen an einer intensiveren Kooperation mit Nowosibirsk im 
wissenschaftlichen und wirtschaftlichen Bereich zum Ausdruck. Der bevollmächtigte 
Vertreter des Präsidenten sicherte seinerseits zu, konkrete Aufträge zur Intensivierung 
von Zusammenarbeit speziell mit Nürnberg den Leitern sibirischer Regionen zu 
geben. Der Vorsitzende des Stiftungsrats der SANORIS-Stiftung U. Simon führte als 
erstes Beispiel der Kooperation die noch morgens zwischen SANORIS, EPOS und 
dem Herzzentrum in Akademgorodok getroffene Vereinbarung über die künftige 
Zusammenarbeit an. Abschließend ging W. Tolokonskij noch auf die aus seiner Sicht 



wichtige Rolle des Generalkonsulats ein: Betreuung und Schutz der besuchenden 
Delegationen in Nowosibirsk einerseits und Kontaktpartner und -vermittler für sowohl 
die russische als auch die deutsche Seite andererseits. Dem Visabereich dagegen 
schreibt er langfristig mit der Abschaffung der Visumpflicht weniger Bedeutung zu. 
Im Laufe des Gesprächs brachte W. Tolokonskij mehrmals den Wunsch nach Ausbau 
von Aktivitäten des KMF in weiteren Regionen des Föderalen Bezirks Sibirien vor. 
Seine Aufgabe sieht er darin, Rahmenbedingungen zur Umsetzung solcher Projekte zu 
schaffen. 
 
Zum Abschluss des Gesprächs mit GM Krawtschenko unterschrieben die Gastgeberin 
für die Gebietsverwaltung Nowosibirsk und Prof. Hahn für das KMF ein 
Rahmenabkommen über die künftige Zusammenarbeit auf medizinischem Gebiet, das 
den Weg für konkrete Projekte in der Zukunft bereiten soll. 
 
OB Gorodetzki sprach ganz offen den Wunsch aus, eine Städtepartnerschaft mit 
Nürnberg einzugehen. Als Vertreter der Stadt Nürnberg überreichte Herr Eisele dem 
OB eine Einladung zu einem Besuch der Stadt und des Christkindlmarkts. Er betonte, 
dass auch die Stadt Nürnberg eine Wirtschaftspartnerschaft sucht. Hierbei wurde 
deutlich, dass eine Städtepartnerschaft von seiner Seite noch nicht ins Auge gefasst 
wird.  
 

5. Der Folgetag stand ebenso im Zeichen des akademischen und wirtschaftlichen 
Austauschs. Während im kleinen Saal der Nowosibirsker Stadtverwaltung von 9 bis 
13 Uhr Vorträge rund um das Thema Virologie gehalten wurden, fand im großen Saal 
ein runder Tisch mit Teilnehmern aus Wissenschaft und Wirtschaft statt. Das grobe 
Thema bestand im Dialog über Innovationen in der Medizin und im 
Gesundheitswesen. Nach einigen feierlichen Worten artikulierten die anwesenden 
Teilnehmer ihre Erwartungen an die folgenden Gespräche und erklärten, worauf man 
in Zukunft hinarbeiten wolle. Dabei wurde sehr schnell deutlich, dass man neben 
akademischen Anliegen ganz klar die Einbeziehung der Wirtschaft in die zukünftige 
Kooperation forciere. Dafür setzten sich insbesondere aus dem Raum Nürnberg 
angereiste Vertreter aus Stadtverwaltung und Gesundheitswesen ein. So sprach man 
beispielsweise darüber, wie künftige Kooperationsprozesse in Medizinforschung und -
entwicklung zwischen Nowosibirsk und Nürnberg aussehen könnten. Mögliche Felder 
seien demnach u.a. der Aufbau von Reha-Zentren in Sibirien, Pflegeeinrichtungen von 
alten Menschen und Behinderten sowie ein Dialysekrankenhaus in Nowosibirsk. Die 
von den deutschen Wissenschaftlern als Medical Valley bezeichnete Metropolregion 
Erlangen-Nürnberg könne wiederum im Bereich der Diagnostik, 
Medikamentenproduktion vom Nowosibirsker Gebiet profitieren. Im Ergebnis wurde 
die Gründung einer deutschsibirischen Arbeitsgruppe beschlossen, welche sich um die 
Definition und Koordinierung sorgfältig ausgesuchter Projekte kümmern soll. 
 
Die aus verschiedenen Sphären stammenden Spezialisten konnten durch 
unterschiedliche Impulse somit einen durchaus sehr konstruktiven Ausgang der 
Konferenz erzielen. So verwies Prof. Dr. Hahn unmissverständlich auf den 
akademischen und gemeinnützigen Charakter des KMF und lieferte konkrete Ansätze, 
wie mit vergleichsweise wenig Aufwand durch deutsch-russische Seminare, den 
Austausch von deutschen und russischen jungen Medizinern und die Festigung des 
gesetzlichen Rahmens des KMF bereits ein enormer Effekt erzielt werden könne. 
Hingegen legte beispielsweise der Vertreter der Sanoris-Stiftung für 
Gesundheitsforschung Udo Simon sowie der Wirtschaftsreferent der Stadt Nürnberg 



Axel Eisele den Fokus auf Rentabilität, Wirtschaftlichkeit und den allgemeinen 
Nutzen künftiger Kooperation. Als besonders begrüßenswert können darüber hinaus 
auch die Bestrebungen von Dr. Friedrich betrachtet werden, welcher sich in seiner 
Funktion als Europapolitiker für eine Wahrnehmung der Medizin- und 
Gesundheitspolitik nicht nur im nationalen, sondern auch im europäischen Kontext 
einsetzte. In diesem Zuge wurde mehrfach betont, dass eine Kooperation zwischen 
Sibirien und Deutschland auch gleichzeitig als eine Festigung der Partnerschaft 
zwischen Russland und der EU verstanden werden könne. 

 
 
III) Wertung 

 

 

Insgesamt ist die Tagung des KMF in Sibirien als zufriedenstellend zu bewerten. Angeregter 
Dialog, ein hoher Grad an Dynamik und Kooperationswille haben die Konferenz zu einem 
Ort der Innovation in Fragen der Medizin werden lassen. Es konnte in den meisten Fragen 
branchenübergreifender Konsens erzielt und u.a. auch mit der Unterzeichnung des 
Rahmenabkommens zwischen KMF und Gebietsverwaltung die Basis für zukünftige 
Kooperation gelegt werden. Dennoch ist das positive Ergebnis zunächst jedoch nicht 
überzubewerten. Für viele der optimistischen Teilnehmer der Nowosibirsker KMF-Tagung ist 
Sibirien Neuland und es bleibt abzuwarten, welche der aufgegriffenen Initiativen tatsächlich 
in die Realität umgesetzt werden können. Konkrete Projekte waren zwischen den 
Teilnehmern zunächst offiziell nicht zu erkennen und es wäre vermutlich zu früh, einen 
markanten bilateralen medizinischen Aufschwung zu erwarten. Dabei fällt insbesondere auf, 
dass finanzielle Aspekte von Projekten zwar angerissen, jedoch nicht konstruktiv erörtert 
wurden. Neben dem fortbildenden Nutzen der Konferenz ist zumindest jedoch die Tür 
geöffnet und der Boden für medizinische und interdisziplinäre Zusammenarbeit geebnet 
worden. Nun wird das künftige Wachstum der Beziehungen vom Engagement der 
Teilnehmer, den politischen und bürokratischen Hürden sowie den finanziellen Reizen für die 
beteiligten Parteien abhängen. 
 



Bericht für Leopoldina aktuell  

von der Generalsekretärin der Leopoldina, Frau Prof. Dr. Jutta Schnitzer-Ungefug 
 

Russisch-Deutsche Konferenz „Molecular Basis of Infections“ 
vom 14. bis 15. Juni 2011 in Novosibirsk 
 

Die Auftaktveranstaltung der Leopoldina im Rahmen des Russisch-Deutschen Jahres für 

Bildung, Wissenschaft und Innovation bildete am 14. und 15. Juni 2011 in Novosibirsk 

(Russland) die Konferenz ͣMŽůĞĐƵůĂƌ BĂƐŝƐ ŽĨ IŶĨĞĐƚŝŽŶƐ͞. Drei Wochen zuvor, am 23. Mai 

2011, hatten die Bundesbildungsministerin, Prof. Dr. Annette Schavan, und ihr russischer 

Ministerkollege, Andrei Fursenko, in Anwesenheit des Leopoldina-Präsidenten, Prof. Dr. 

Jörg Hacker ML, in einer feierlichen Zeremonie das Russisch-Deutsche Wissenschaftsjahr in 

Moskau eröffnet. Es soll dazu beitragen, die schon seit Jahren bestehende Partnerschaft 

beider Länder auf den Gebieten der Bildung, Forschung und Innovation weiter zu 

entwickeln und neue Impulse zu setzen. 
 

Die Russisch-Deutsche Konferenz der Leopoldina, die inhaltlich von Leopoldina-Präsident 

Prof. Dr. Jörg Hacker ML gestaltet wurde, geht auf eine Initiative des Präsidenten des Koch-

Metschnikow-Forums, Prof. Dr. Helmut Hahn, zurück. Sie war eine gemeinsame Tagung mit 

dem Koch-Metschnikow-Forum und der Russischen Akademie der Medizinischen 

Wissenschaften, sibirische Abteilung, deren Mitglied Prof. V. Kozlov die Tagung von 

russischer Seite maßgeblich mitverantwortete. Sie war eine der ersten offiziellen 

wissenschaftlichen Veranstaltungen im Russisch-Deutschen Jahr und fand in einem äußerst 

repräsentativen Konferenzraum im Stadthaus von Novosibirsk statt. Die Schwerpunkte der 

Tagung bildeten Themen wie Tuberkulose und Virologie , zu der zahlreiche hochrangige 

Wissenschaftler aus Deutschland angereist waren. 

Im Rahmen der Feierlichen Eröffnung der Tagung überbrachte Herr Titkov die Grüße des 

Oberbürgermeisters der Stadt Novosibirks, Dr. V. F. Gorodetskyi, und wies dabei auf die 

Bedeutung dieser medizinischen Tagung für den Austausch zwischen russischen und 

deutschen Wissenschaftlern und Ärzten hin. Danach sprach Frau Dr. Gicheva in Vertretung 

der Gesundheitsministerin der Region Novosibirsk, Dr. Olga Kravchenko, und hob ebenfalls 

die Wichtigkeit der Zusammenarbeit von Sibirien und Deutschland auf dem Gebiet der 

Gesundheitsforschung und hier insbesondere der Leopoldina und des Koch-Metschnikow-

Forums hervor. Auch der Rektor der Staatlichen Medizinischen Universität Novosibirsk, Prof. 

Dr. I. Manikin, und Prof. V. Kozlov, Klinischer Immunologe und Mitglied der Russischen 

Akademie der Medizinischen Wissenschaften, sibirische Abteilung, begrüßten die geplante 

engere Zusammenarbeit zwischen Deutschland und Russland und die vom Koch-

Metschnikow-Forum und der Leopoldina ergriffenen Initiativen. Im Namen der 

Generalkonsulin der Bundesrepublik Deutschland in Novosibirsk, Gudrun Steinacker, 

erläuterte Konsularattaché Jutta Held die mit der Konferenz verbundenen Erwartungen, die 

bald in konkrete Kooperationsprojekte münden sollten.   Für die Deutsche Delegation 

sprachen  der Präsident des Koch-Metschnikow-Forums, Prof. Dr. Helmut Hahn, die 

Generalsekretärin der Leopoldina, Prof. Dr. Jutta Schnitzer-Ungefug, und Dr. Ingo Friedrich, 

der langjährige Abgeordnete des EU-Parlaments, der zuletzt auch über viele Jahre 

Vizepräsident des Europaparlaments war.  

Die deutsche Delegation bestand aus Wissenschaftlern wie Prof. Dr. Trinad Chakraborty, 

Universität Gießen-Marburg, Prof. Dr. Werner Solbach, Universität Lübeck, Prof. Dr. 

Wolfgang Witte, Robert-Koch-Institut, Prof. Dr. Sven Hammerschmidt, Universität 

Greifswald, Prof. Dr. Ivar Roots, Koch-Metschnikow-Forum/ Charité Berlin, Dr. Marlies Höck, 



Koch-Metschnikow-Forum/DRK Kliniken Berlin, Prof. Dr. Hans-Dieter Klenk ML, Universität 

Marburg, Prof. Dr. Stefan Urban, Universität Heidelberg, und Prof. Dr. Thomas Pietschmann, 

Universität Hannover. Die von russischer Seite präsentierten Forschungsergebnisse kamen 

von Vertretern der Staatlichen Universität Novosibirsk, dem Institut für Klinische 

Immunologie der Sibirischen Abteilung der Russischen Akademie der Medizinischen 

Wissenschaften, dem Novosibirsk Tuberkulose Institut, dem Institut für Chemische Biologie 

und Theoretische Medizin Novosibirsk sowie der Sibirischen Staatlichen Medizinischen 

Universität Tomsk.  

Sämtliche Vorträge zeichneten sich durch ein hohes Niveau und großer Aktualität aus. Die 

Vorträge der deutschen Kollegen reichten von Übersichtsvorträgen bis zur Präsentation 

aktueller Forschungsergebnisse der eigenen Arbeitsgruppe. Die Vorträge der russischen 

Seite zum Thema Tuberkulose behandelten eher angewandte Aspekte. Der zweite 

Schwerpunkt der Tagung war virologischen Themen gewidmet. Sämtliche Vorträge hatten 

ein ausgezeichnetes Niveau und zeigten den hohen Stand der Arbeiten auf (u. a. zu Themen 

wie Virusmorphologie, elektromikroskopische Diagnostik, Artifizielle Ribonukleasen zur 

Therapie viraler Erkrankungen insbesondere HBV, molekulare Epidemie von FMSE und von 

Rotaviren). Insgesamt nahmen etwa einhundert Personen an der Konferenz teil. 

Neben den wissenschaftlichen Vorträgen bestand Gelegenheit zu einem persönlichen 

Treffen mit dem Oberbürgermeister der Stadt Novosibirsk, Herrn Dr. V. F. Gorodetskyi, zu 

Gesprächen mit der Gesundheitsministerin der Region Novosibirsk, Frau Dr. Olga 

Kravchenko, das auch der Unterzeichnung eines Kooperationsvertrag zwischen dem 

Ministerium und dem Koch-Metschnikow-Forum diente, zu einem Austausch mit dem 

Bevollmächtigten Vertreter des Präsidenten der russischen Förderation des föderalen 

Bezirks Sibirien, Herrn Dr. Viktor Aleksandrovich Tolokonsky, und zum Besuch der Klinik für 

Traumatologie und Orthopädie, wo es Gelegenheit gab, die Konzeption für ein geplantes 

Innovationszentrum der medizinischen Technologien kennenzulernen.  

Bei allen Gesprächen, wie auch bei der Eröffnung der Tagung, erläuterte die 

Generalsekretärin der Leopoldina die geplanten gemeinsamen Aktivitäten mit den 

russischen Partnern im Rahmen des Russisch-Deutschen Jahres für Bildung, Wissenschaft 

und Innovation. Sie sehen neben der gemeinsam mit dem Koch-Metschnikow-Forum in 

Novosibirsk veranstalteten Konferenz eine Reihe von Vorträgen in beiden Ländern vor. In 

Vorbereitung sind Vorträge von Prof. Dr. Otfried Höffe ML, Tübingen, zu dem Philosophen 

Immanuel Kant in Kaliningrad im Oktober 2011, von Prof. Dr. Dieter H. Bimberg ML, Berlin, 

im Dezember in Moskau zu einem nanowissenschaftlichen Thema und Vorträge des 

russischen Physiknobelpreisträgers Prof. Dr. Zhores I. Alferov, dem Vizepräsidenten der 

Russischen Akademie der Wissenschaften in Berlin und Halle im Frühjahr nächsten Jahres.  

Außerdem ist eine Seminarreihe junger russischer und deutscher Wissenschaftlerinnen und 

Wissenschaftlern geplant, die dem Austausch der Nachwuchswissenschaftler zu den ihnen 

eigenen Themen dienen wird und in der Etablierung einer Russisch-Deutschen Jungen 

Akademie münden soll. Darüber hinaus ist im Rahmen des World Health Summit 2011 im 

Oktober 2011 in Berlin das SympoƐŝƵŵ ͣBĞƌůŝŶ ƚƌŝĨĨƚ MŽƐŬĂƵ͞ geplant, bei dem Erfahrungen 

und Strategien im Bereich der Gesundheitswissenschaften, der Gesundheitsversorgung und 

der Gesundheitswirtschaft ausgetauscht und Synergien ausgelotet werden sollen. 

Insgesamt war die Konferenz in Novosibirsk für die Leopoldina wie auch für alle anderen 

beteiligten Partner ein lohnender und wichtiger Auftakt des Russisch-Deutschen 

Wissenschaftsjahres.  

 

Jutta Schnitzer-Ungefug 


